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A

—  (Rorrefp.)  Ginfender dief verdantt aud Herzendgrund den in ber er:
ften Nummer ded Sdulblatted diejes Jahred erjcdhienenen Aufjaz von Lebrer
Kobel. Az Veigabe su dem dort Gejagten dirfte nod) Folgendes pafjen: Sn
qar pvielen Familien berridite frither der Idblihe Gebraud), bap bdie Kinber an
Gonntagen, oft aud) an Wbenden in der Wodye, jur Redyenjdaft gezogen wurben
itber vaz in der Sdule gelernte. Diejenigen Penja, von denen die Vter etwas,
wenn aud) oft unvolljtdndig, verjtanben, mupten unter ihrer Wuffidht von den
RKindern tiederbolt, alfo geitbt werben. ©eit mehreren Jabren ijt diep anberd
gemorden; die Abendjtunben werben an vielen Orten mut allerler verderblichen
©pielen ausdgefiillt; bie Sonntage meijtens mit Herumjdywdrmen bhingebradt,
und mit der Weuperung, ,man mitjje der Jugend dod) aud) Freube und Freibeit
gomnen”, wird derfelben der Jiigel gelajjen. Einjender gonnt ber Jugend von
angem Herzen Freude, objdhon thm eine ernfte Lebendfdule bed Lebend hiody-
?ter Grnjt aufgeprdagt bat. Jedod) bdlt er dafilr, e3 {ollte dodh) den gemeinen
Jugendireuden dad Nothigere und Cblere — bdie Biloung bed- Hergend umd
Berjtanbed — nidht beinabe gani zum Opfer werden; denn wo jene Bildung ge-
be% und gepflegt wird, werden bdie reinern Lebendjreuden nidt ferne jein.
unzern. LBom hoben Crziehungsdrath ijt den fammiliden Lebrerfonferenzen
bes Kantond fiir bad Jahr 1856 jolgende Aufgabe jur Berathung und Bearbei-
tung aufgegeben worden: ,IWeldes find die Sdhwierigleiten, die mit
ber Fithrung einer mebhrtheiligen ©Sdule verbunben jind unbd
wad fitr Mittel tehen dem Lebrer u Gebote, {id) den Untervidt
ineiner folden Sdule ju erleidtern und jugleid) fiir die S ii-
ler fo frudytbringend ald moglidh u madyen?

Solothurn. Den Vejivis-Lehrervereinen biefed Kanton3d jind folgende
Fragen zur Behandlung gejtellt: 1) Wie liepe {id) mitder Arbeitd{dhule
ein getjtig bildender Unterridht verbinden?” 2) Auf welde Art
fonnte der Gejang in den Boltsdjdulen belebt werden?”

—  Fraulein Gibelin von Solothurn hat jdon feit vielen Jabren bdie dr:
mern Landjdulfinder der weitern Umgebung dber Stadt unentgeldlich fleiven laf-
fen. Der Name diefer edlen jtillen Woblthdterin jteht daber {don langjtensd un=
audldjdhlich in den danfgerithrten Herjen der bejdeniten Ddirftigen Kinder; e3
verdient berfelbe aber aud) in iweitern RKreifen befannt jzu tverden. Gerade
por der fitrzlidyen grimmigen Kalte {difte diefe Vefchitzerin der bhalbentbldpten
drmern Sduljugend in gar mande Sdulgemeinde fiir &naben Zeug ju Hofen,
fitr Maodyen wollene NRofe und fiir alle Beditrftigen Wollengarn ju Etrﬁmp}en,
die in den Wrbeitdjdulen jobann plolidy angejtrift ober neu gemad)t wurden,

WVereisvatbiel-Lojung.

Ueber dad in Jr. 1 diejed Blatted gegebene Preisrdthiel gingen 19 ridtige
Lojungen ein in dem Worte ,Sdulblatt”. Die 5 audgejejten Preife fielen
durds Lood an: , :

%erm Zbinden, Lebhrer in Bariswyl;
ungfer Clije Flitfiger, Lebrerin in Ardh;
Herrn Mitllener, Lebrer in Gfteig bei Saanen;
n  Cartier, Gdulinfpeftor su Kriegjtetten;
n Lidanz, Lebrer in Guggisberg.
Der Preid fiir die gelungenjte Didytung fam an
~ Herrn Kanel, Lebrer in Hinterfultigen. :

Wir werden nach Mapgabe des Raumes einige der befjern poetijhen Lo-

fungen zur Mittheilung bringen.

Drci Sonctte.
1) Die Sdyule.

©Seit Pejtalozzid Sonne aufgegangen;
Der Liebe Wdarme finr btye ]ﬂeben RKleinen,
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Ded MWifjend Lid)t gebradt mit golonem Sdeinen,
Giebjt du viel taujend jolde Gdarten prangen.
Wie aud) der Gdrtner oft mit jtillem Bangen
Die Bufunft fiberdentt der lieben Seinen,
nd fremd’ und eigne Sorge fid) vereinen,
Dod) gibt er {einen Muth ibr nidt gefangen.
Gr jtreut der Sufunjt heil'ge, reidhe Saaten,
Berqifpt dabei jein eignes, herbed Loos;
Gr wirft mebr, al3 ein Firjt fir jeine Staaten,
3it obne Rubm und Ovden frei und grop.
- Dex Lebrer, veffen Blut fiir Wahrbeit {lof,
Wird fegnen an der Sdhul’ die jtillen Thaten,

2) Blatt.

Wo iit ver Bldtterjdmuf ver Baume hin?

Wo find bie Dyriaben griinen Jungen,

Die flitfternd mir von jenem Geijt gejungen,
Der ewig bleibt, wie aud) die Jeiten fliehn?
Dod) feblt mir audy desd Eeri}geé Hoffnungsgriin,

3t aud) der Tod in die Jatur gedbrungen;

Dod) gibt €3 in ber Kunjt Crbeiterungen,
Die miv auf weipen Bldttern reidlid) b ﬁzn.
Gie fliegen bier al3 Beitjdrift durd) dasd Lanbd.
Dort jtebn fie eingeretbet, Band an Banbd,

Da bangtd al3 Portrait, ober ald Gemadlde

Dad Auge freundlidy labend, an der Wanb.

Da raujdt ein” Blatterwald vom Po zur Sdelbe,
Pennt manden Herod und auf geift'gem Felve!

3) Sdyulblatt,

©oll Boltsbefreiung unsd. gelingen
DQurdy Voltzbiloung, jo mup die Banbe
Der Cintradht AL’ 1m Lebrerjtande
Bu CGinem Gangen fejt umjdlingen.
Der Gingelne Tann mid fid) ringen, 2
So lang — ju unfrer tiefen ©dande —
Gr gIeicu); pem Badlein ijt im Sanbe,
Dasd midt vermag ind Meer zu dringen.
Da3 Sdulblatt will diep Band unsd fledhten;
Drum bringe Jeder feinen Faben
3t Geld und Geift jum Opfer dar.
Dann bieten fihn wir allen Mdadten,
Die ddtem Fortidhritt modten jdaden,
Die Stirn’ ald ftarfe Bundesijdaar.

Sob. Kanel, Lebrer.

Der verantwortlidge Revaftor und BVerleger: 5. F. Wogt in Diesbad) bei Thun.

Anzeigen

Schulansfdhreibung.

Riggisberg bei Thurnen, Unterfdule mit 85 Kindern. Pflidhten: ju
elichen audy , Heize und Wijhe”. Befoldung: in Baar Fr. 107, 25
obnung und Land um Fr. 43. 48; Summa Fr. 150. 73. Prifung
am 23. dief, Porgend 10 Ubr dajelbjt. (LVerfpdtet.)

Dt von 5. o Ehriften in Thun,



	Preisräthsel-Lösung

